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Pfarrer Hubert
VORWORT

Liebe Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene in Riefensberg!
Zu den schönsten und beeindru-
ckendsten Ostererzählungen gehört 
zweifelsohne die Begegnung des Auf-
erstandenen mit zwei seiner Jünger 
auf dem Weg nach Emmaus:
Tieftraurig, ratlos und niedergeschla-
gen sind die beiden angesichts des 
Todes Jesu am Kreuz und machen 
sich auf, fort von Jerusalem, dem Ort, 
an dem dies alles geschehen und eine 
Welt für sie zusammengebrochen ist.
Auf ihrem Weg gesellt sich Jesus, der 
Auferstandene, zu ihnen und geht mit 
ihnen, doch sie erkennen ihn nicht, so 
voller Trauer und Hoffnungslosigkeit 
sind sie.
Erst als sie ihn bitten, bei ihnen zu blei-
ben und er bei Tisch das Brot bricht, 
erkennen sie ihn als den Auferstande-
nen. Erfüllt von neuer Hoffnung bre-
chen sie auf, zurück nach Jerusalem,
um ihre Ostererfahrung, die Begeg-
nung mit dem Auferstandenen,   mit 
den anderen Jüngern zu teilen (vgl. Lk 
24,13-35).

Wenn wir im Zugehen auf das Oster-
fest vielleicht auch ratlos und mutlos 
oder auch traurig und besorgt über 
die zahlreichen Kriege, Krisen und Un-

sicherheiten in unserer Welt sind, und
uns fragen, wie das alles weitergehen 
wird, dürfen wir uns als Schwestern 
und Brüder der nachösterlichen Ge-
meinden wieder neu bewusst werden: 
Jesus, der uns versichert: „Seid
gewiss, ich bin bei euch alle Tage bis 
zur Vollendung der Welt“, will uns wie 
den Emmausjüngern als der Aufer-
standene gerade in diesem Jubeljahr 

als „Pilger der Hoffnung“ begegnen 
und mit uns gehen auf unserem Weg 
durch diese herausfordernde Zeit.

Hoffnung gründet auf zwei Haltungen: 
Auf Vertrauen ins Leben und Vertrau-
en auf Gott. Ohne Lebensvertrauen 
können wir nicht leben – für beides 
will uns die österliche Bußzeit und die
neue Begegnung mit dem Auferstan-
denen stärken. Wir können uns auch 
gegenseitig helfen, im Vertrauen zu 
wachsen – durch Zuhören, durch die 
Bereitschaft, um Vergebung zu bitten
und Vergebung zu schenken. Neue 
Hoffnung gewinnen wir vor allem 
dann, wenn Sünde und Schuld aus 
dem persönlichen Leben und aus der 
menschlichen Gemeinschaft geschafft 
werden können. Dazu ist uns das Sak-
rament der Versöhnung geschenkt. Es 
macht großen Sinn, es in der Vorberei-
tung auf Ostern zu empfangen, denn 
ohne Umkehr und Reinigung fehlt der 
Raum für die Hoffnung ins Leben und 
die Hoffnung auf Gott.
Durch die Auferstehung Jesu von den 
Toten haben wir eine lebendige Hoff-
nung (1 Petr 1,3). 

Die Hoffnung aber lässt nicht zugrun-
de gehen; denn die Liebe Gottes ist 
ausgegossen in unsere Herzen durch 
den Heiligen Geist, der uns gegeben 
ist (Röm 5,5).
Diese Erfahrung durften die Emmaus-
jünger machen und verdeutlichen es 
durch die Worte:
„Brannte uns nicht das Herz in der 
Brust, als er unterwegs mit uns rede-
te und uns den Sinn der Schrift er-
schloss?“ (Lk 24,32).

Diese Ostererfahrung wünsche ich 
uns: dass wir dem Auferstandenen als 
Pilger der Hoffnung begegnen, an Os-
tern und auch darüber hinaus, dass er 
uns durch den Sieg über Sünde und 
Tod und durch seinen Geist jeden Tag 
mit neuer Hoffnung erfüllt. Diese Hoff-
nung stärkt uns in dieser herausfor-
dernden Zeit und sie hat die Kraft in 
sich, das Antlitz der Erde zu erneuern.
Gesegnete Kar- und Ostertage ver-
bunden mit der Einladung zur Mitfeier 
der Gottesdienste wünscht euch ein 
Pilger der Hoffnung, Euer

Ein frohes Osterfest!



Aus der Pfarrgemeinde
ST. ANNA KAPELLE

Am 30.11.2024 wurde die Glocke von den Nachbarn ab-
montiert, mit Hilfe eines Autokranes der Fa. Steurer vom 
Turm heruntergenommen und am 06.12.2024 nach Inns-
bruck transportiert. 
Der Auftrag an die Glockengießerei Grassmayr lautete: 
Restaurierung der historischen Schweißung, Entfernung 
des alten Schweißmaterials aus dem Jahre 1992 (Schweiß-
werk Lachenmeyer), Aufschweißen der Öffnung des ehe-
maligen Schweißbereiches mit Ziselierung und Wiederherstellung von Ornamenten. 
Die Glocke ist zwischenzeitlich restauriert und kann in nächster Zeit abgeholt werden. 

Vorankündigung: Ende Mai/Anfang Juni 2025 soll die Glocke wieder geläutet werden. 
Geplant ist die Weihe der Glocke am 29.05.2025 mit einem „Glockenfest“ zur Finanzie-
rung der Restaurierung. 

2024      
KIRCHEN-BILANZ

Einnahmen
Verwaltung, Zinsen, Pacht  199,70 
Holzverkauf 12.946,42
Zuschüsse Diözese 400,00
Kirchenopfer 10.166,71
Opferkerzen 3.055,67
Mieteinnahmen 5.000,00
Spenden 1.036,00
Kirchenbeitragsanteile 9.091,45
Gesamteinnahmen  41.895,95 

Ausgaben
Diverse Aufwände  894,30 

Kirche: Strom/Heizung  1.370,47 
Reinigung/Kirchenschmuck  553,84 
Gottesdienstbedarf (Kerzen, Hostien, etc.)  1.328,13 
Kirchliche Feiern, Pfarrblättle, Seelsorgeaufwand, Büchereibeitrag  1.610,45 
Pfarrhaus: Strom, Heizung, Energieausweis  1.623,94 
Pfarrhaus: Instandhaltung, Reparatur  65.650,31 
Pfarrbüro  574,26 
Strom Kapellen  265,56 
Rep. Kircheneinrichtung, Kirchenuhr, Glocken  6.631,80 
Steuern, Versicherungen, Bankspesen  4.023,60 
Gesamtausgaben  84.526,66 
Einnahmen - Ausgaben -42.630,71 

Diözesane Sammlungen (ein/aus): Bruder in Not, Mission,
Sternsinger, Caritas, Familienfasttag

 8.713,34

Ein herzliches Vergelt`s Gott allen, die durch ihren ehrenamtlichen Einsatz, durch ihren Kirchen- 

beitrag, durch das sonntägliche Kirchenopfer und durch kleine und große Spenden mithelfen, 

dass die materiellen Belange der Pfarre finanziert werden können. 

V.l.n.r.: Alfred und Herbert Fink V.l.n.r.: Herbert Fink, Daniel Raid, Andreas Fink



Zur Vorbereitung gehört auch ein Salbungsgottesdienst. Während dieser Feier 
bekommen die Firmkandidaten eine Salbung mit Katechumenenöl in die Hand. 
Diese Salbung soll ihnen Stärkung auf dem Weg der Vorbereitung sein.  Ein Tag 
der Versöhnung gemeinsam mit dem Firmpaten rundet die Vorbereitung ab. 

Ganz besonders freut uns, dass am Pfingstmontag Generalvikar Dr. Hubert 
Lenz die Firmung spenden wird. Der Firmgottesdienst findet in Hittisau statt 
und beginnt mit einem Einzug um 8.45 Uhr.

Das Firmteam besteht aus 6 Frauen aus allen drei Pfarreien, die mit Pfarrer 
Hubert und Pastoralassistentin Edith Umlauft die Firmlinge durch diese Zeit 
der Vorbereitung begleiten. 

Ganz besonders bedanken wir uns bei den Eltern, die sich mit den Jugend-
lichen auf diesen Weg gemacht haben und sie dabei unterstützen. 

Die Firmlinge und das Firmteam freuen sich auf viele Pfarrmitglieder, die die 
Vorbereitung im Gebet unterstützen und begleiten und den Firm- und/oder 
den Salbungsgottesdienst mitfeiern.                                              

Am 09. 06 2025, das ist Pfingstmontag, findet die erste gemeinsame Firmung 
des Pfarrverbandes statt. Dazu haben sich 52 Firmlinge aus Riefensberg, Hitti-
sau und Sibratsgfäll angemeldet. Aus unserer Pfarre empfangen 18 Jugend-
liche aus der dritten und vierten Klasse Mittelschule das Sakrament der Fir-
mung.
Die Vorbereitung wurde mit einem ersten Firmtreffen am 31.01.2025 im Spiel-
hus in Riefensberg, gestartet. Da die Kandidaten aus drei verschiedenen 
Gemeinden kommen, findet auch die Vorbereitung in allen drei Gemeinden 
statt. Aufgrund der Größe der Pfarrkirchen sind alle kirchlichen Feiern in der 
Pfarrkirche Hittisau vorgesehen.
Die Firmvorbereitung steht unter dem Motto „connected – verbunden mit Gott“. 
An vier Abenden machen sich die Jugendlichen auf die Spuren von Jesus, 
lernen verschiedene Formen des Gebetes kennen, vertiefen ihren Glauben 
und erfahren den Heilgen Geist.

Ebenso wird jeder Firmling im Rahmen der Vorbereitung ein Sozial- oder 
Umweltprojekt umsetzen. Dieses Projekt sucht sich der Firmling selbst aus, 
organisiert und dokumentiert es. Wir werden davon in den Schaukästen der 
jeweiligen Pfarrkirchen berichten.

FIRMUNG 2025
Pfarrverband Hittisau-Riefensberg-Sibratsgfäll

V.l.n.r.: hinten: Jakob Bock, Samuel Fink, Anna Metzler, Rosalie Erlenbusch, 
Ida Lässer, Ronja Alexa Turnher, Linus Berkmann, Oliver Fink;
vorne: Elias Bereuter, Raphael Wolf, Martina Spähnle, Livia Fink, Antonia 
Geiger, Emma Fink, Nina Schneider, Valentina Geser, Jona Häusler;
Nicht auf dem Bild: Maja Häusler
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Ausblick
DIE NÄCHSTEN TERMINE und AKTIVITÄTEN

Am Palmsonntag, den 13.04.2025 feiern wir um 10:15 Uhr den Festgottes-
dienst. Die Palmbuschenweihe findet bei trockenem Wetter vor Beginn der 
Messe auf dem Kirchplatz statt. Anschließend ziehen der Pfarrer und die Mi-
nistranten mit den Erstkommunionkindern in die Kirche ein. Im Anschluss an 
die Messe laden die Ministranten zu einer Agape. Für eine freiwillige Spende 
können von den Ministranten gebundene Palmbuschen entgegengenommen 
werden. Bei der Agape können neben Palmbuschen auch selbstgemachte Ker-
zen von unseren Firmlingen erworben werden. 
Der Spendenerlös kommt je zur Hälfte den Ministranten und der Caritas zu-
gute, was die Haussammlung ersetzt.

BITTE BEACHTEN: Nur jene Palmbuschen in den vorgesehenen Körben bei 
den Ministranten sind gegen eine 
Spende zu erwerben. Selbst mitge-
brachte Palmbuschen können beim 
Kriegerdenkmal zur Weihe abgelegt 
werden.

Palmsonntag

Die Feier der Osternacht findet am 
19.04.2025, um 20:00 Uhr in Hitti-
sau statt. Wer die Auferstehung Jesu 
mit einer Feier zu Hause in der Fami-
lie begehen möchte, ist herzlich ein-
geladen, die für diesen Zweck bereit-
gestellten Liturgieunterlagen beim 
Schriftenstand in der Kirche mitzu-
nehmen.

Osternacht

Das Hochfest Fronleichnam feiern wir 
heuer am Vorabend des Feiertags, am 
Mittwoch, den 18.06.2025, um 19:30 
Uhr. Die Prozession mit den Vereinen 
findet im Anschluss an die Festmesse 
statt. Wir freuen uns, wenn die ganze 
Pfarrgemeinde mitfeiert.

Fronleichnam mit Prozession

Dieser findet am Mittwoch, den 
02.07.2025, um 8:00 Uhr in der Pfarr-
kirche statt.

Gottesdienst zum Schulschluss

Die Pfarrgemeinde ist herzlich zu den 
Maiandachten eingeladen:
. Sonntag, 19:45 Uhr Kapelle Springen
. Montag, 19:00 Uhr, Kapelle Fischer
. Dienstag, 19:00 Uhr, Pfarrkirche
. Mittwoch, 19:45 Uhr Kapelle Springen
. Freitag, 19:00 Uhr Pfarrkirche

Ein „Dankeschön“ all jenen, die die 
Maiandachten vorbereiten und mit-
gestalten!

Maiandachten

Das Hochfest feiern wir dieses Jahr 
am Donnerstag, den 29.05.2025, um 
10:15 Uhr mit der feierlichen Fest- 
messe. Die Prozession wird durch den 

Christi Himmelfahrt

Am Pfingstmontag, dem 09.06.2025, 
findet der Firmgottesdienst in Hitti-
sau statt und beginnt mit einem Ein-
zug um 8:45 Uhr. Generalvikar Dr. Hu-
bert Lenz wird die Firmung spenden.

Firmung

Der Bittgang nach Aach mit der Volks-
schule findet dieses Jahr am Mittwoch, 
den 28.05.2025 statt und beginnt um 
8:00 Uhr beim Schulhof. Er ersetzt 
dieses Jahr die Prozession an Christi 
Himmelfahrt. 
Die Pfarrgemeinde ist zur Prozession 
nach Aach mit anschließender Messe 
in der Pfarrkirche Maria Schnee herz-
lich eingeladen.

Bittgang nach Aach

Bittgang nach Aach am vorangehen-
den Mittwoch Morgen ersetzt.



Sternsinger-Ergebnis unserer Pfarre: DANKE !

Detaillierte Berichte, sowie Bilder findet ihr unter: 
www.pfarre-riefensberg.at/veranstaltungen

In unserer Pfarre wurden beim Sternsingen 2025 4.588,90 Euro gesammelt. 
Das ist eine wertvolle Unterstützung für Menschen, die von Armut und Ausbeu-
tung betroffen sind. Herzlichen Dank an alle Sternsinger und an alle Spender 
und Spenderinnen!

Bereits zum dritten Mal luden Pfarrer 
Hubert, der Pfarrkirchen- und Pfarr-
gemeinderat zu einem Danke-Früh-
stück am 03.01.2025 ein. 
Im Bartle konnten alle ehrenamtli-
chen Mitarbeiter unserer Pfarre ein 
ausgiebiges Frühstück genießen.

Danke-Frühstück

BERICHTE Ein Bericht von Sandra Küng, Pfarrcaritas, zur Haussammlung in den Pfarren
Weil jeder Schritt gegen Armut ein Fortschritt ist

„Die Menschen, die zu uns kommen und bei uns Hilfe suchen, müssen mit erheblichen 
Entbehrungen leben, können beispielsweise nicht ihre gesamte Wohnung heizen, oft 
bleibt auch ihr Kühlschrank gegen Monatsende fast leer“, sagt eine Caritas-Mitarbei-
terin der Beratungsstelle Existenz & Wohnen. „Die Teuerungswelle trifft viele Vorarl-
berger, doch die Ärmsten unter uns besonders.“ Die Überbrückungshilfen, die an den 
Beratungsstellen ausgegeben werden, entlasten Familien. Mit einer Sozialpatin können 
Alleinstehende wieder am gesellschaftlichen Leben teilnehmen. Das ist ein erster Schritt 
aus der Einsamkeit. Die Lebenssituationen der Menschen, die die Angebote der Caritas 
in Anspruch nehmen, verbessern sich und damit auch ihre Zukunftsaussichten.

Caritas & Du - Wir helfen!
Die Haussammlung, die im März stattfindet, ist ein wichtiges Zeichen des sozialen Zu-
sammenhalts. Durch diese Unterstützung können etwa Kinder und Jugendliche in den 
16 Lerncafés gefördert werden, damit sie die Schule erfolgreich bewältigen können. In-
itiativen gegen Einsamkeit setzen auch die Projekte LE.NA (Lebendige Nachbarschaft) 
und herz.com der PfarrCaritas. Im Haus St. Michael finden junge Mütter mit ihren Kin-
dern ein vorübergehendes Zuhause, bis sie ihren Weg wieder alleine schaffen. Durch die 
Einzelfallhilfe können finanzielle Nöte von Familien und Einzelpersonen entschärft und 
neue Perspektiven erarbeitet werden.

Erlös bleibt in Vorarlberg
Der Erlös der Haussammlung wird ausschließlich für Hilfe in Vorarlberg verwendet. Zehn 
Prozent der Spenden bleiben direkt in den Pfarren. Caritasdirektor Walter Schmolly 
richtet allen Spendern und Haussammlern ein herzliches „Danke“ aus: „Vor allem auch 
namens der Menschen, denen Ihre Hilfe zugutekommt.“

Haussammlung der Caritas Vorarlberg
Spendenkonto: Raiffeisenbank Feldkirch, IBAN AT32 3742 2000 0004 0006
Kennwort: Haussammlung 2025
www.caritas-vorarlberg.at



Ruhet in Gottes Frieden!
TODESFÄLLE

Karl Stögerer, Bregenz
* 12.09.1952 + 13.11.2024

Katharina Giselbrecht, Rüstenen
* 18.03.1941 + 06.03.2025

Reinelde Fink, Trabers
* 16.03.1938 + 19.03.2025

Willkommen in der Gemeinschaft!
TAUFEN

ROSA HÄUSLER

Geb.: 26.11.2024
Getauft: 09.02.2025
Eltern: Barbara und 
Manuel Häusler

Für die Kleinen
KINDERKIRCHE

Gespannt versammelten sich auch heuer wieder zahlreiche Kinder und Er-
wachsene in der Pfarrkirche, um sich auf die Heilige Nacht einzustimmen.
Nachdem die Kirche mit dem Schein des Friedenslichtes erhellt wurde, durften 
die Besucher die Weihnachtsgeschichte bildlich mit Licht und Schatten mit-
erleben. Pfarrer Hubert sprach abschließend den Weihnachtssegen, während 
Sandro Lenz für die feierlichen Klänge sorgte und die Feier mit dem Lied „Stille 
Nacht“ beendete.

Das nächste Mal treffen wir uns am 
Gründonnerstag, den 17.04.2025, um 
16:00 Uhr in der Pfarrkirche, um das 
Osterwochenende einzuläuten und 
gemeinsam Jesus letztes Abendmahl 
zu feiern.

ROSALIE HÖRBURGER

Geb.: 09.09.2024
Getauft: 02.02.2025
Eltern: Katja Schedler 
und Simon Hörburger
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